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Rundschau .
— Der König sandte von Rorschach

Mts folgendes Telegramm an Herbert
Bismarck : „ Tief bewegten Herzens spreche
ich Ihnen meine innigste Teilnahme aus
mit der Bitte , dieselbe auch den übrigen
Hinterbliebenen übermitteln zu wollen
Das Dahinscheiden des Fristen bedeutet
mir nicht nur den schweren unersetzlichen
Verlust , den unser Gesamtvaterland er¬
litten , sondern auch einen persönlichen,
durch das große , immer gleiche Wohl¬
wollen, dessen ich mich von seiner Seite
stets zu erfreuen hatte . Aufrichtig trauert
Deutschland beim Heimgang seines großen
Kanzlers . — Wilhelm , König von Würt¬
temberg .

Stuttgart , 2 . Aug . In der gest¬
rigen Sitzung des Ortsausschusses der
deutschen Partei gab der stellv . Vorsitzende,
R . A . Schenrlen , in bewegten Worten
der Trauer über den Tod des Fürsten
Bismarck Ausdruck und teilte mit , daß
im Namen der deutschen Partei ein Kranz
am Denkmal Bismarcks niedergelegt wor¬
den sei. Der Ausschuß war einberufen ,
um eine Gedächtnisfeier für den großen
Toten zu beraten . Ein allgemeiner Aus¬
schuß , aus den verschiedensten politischen
Kreisen der Stadt zusammengesetzt , soll
die Vorbereitungen für eine würdige
Feier in die Hand nehmen. Der Aus¬
schuß der D . Partei hat zur Einleitung
der hiezu nötigen Schritte ein kleineres
Konnte gebildet. Für die Feier ist der
große Festsaal der Liederhalle in Aus¬
sicht genommen. Es wurde als Zeitpunkt
für die Gedächtnisfeier mit Rücksicht ans
die Ferien zunächst ein Sonntag im
September , (voraussichtlich der 11 . oder
der 18 . Sept . gewählt .

Stuttgart , 3 . August. (Etwas vom
unlauteren Wettbewerb .) Der „ Beob. "

enthält folgende interessante Mitteilung :
„ Jedermann kennt wohl die marktschrei¬
erischen Auslagen des Stuttgarter Groß¬
bazars Hermann Tietz und wundert sich
über die „ staunend billigen " Preise . Wie
es nun teilweise in Wirklichkeit damit be¬
schaffen ist, erfuhr jüngst ein Herr , welcher
soviel Brauchekenntnis besaß , um sich zn
sagen , daß es unmöglich sei , eine imit .
Ebeuholzsüule von mehr als 1 Meter
Höhe zu dem augehefteten Preise von
2,75 Mk . zu liefern . Auf Anfrage im
Laden wurde ihm eröffnet, der Preis sei

6,50 Mk. , der Zettel über 2,75 Mk. be
ziehe sich auf eine daneben hängende Uhr
kette . Als der Käufer dann einen Schutz
mann holte , war die Preisnotierung be
reits entfernt , doch sah sich x . Tietz , ein -
seheud, daß es dem Käufer event. au '

einen Prozeß nicht ankomme, veranlaßt ,
die Säule doch zum ausgezeichneten Preise
abzugebeu.

"
Leonberg , 1 . Aug . Laut amtlicher

Schätzung - beträgt der Schaden , den der
Hagelschlag am 27 . Juli auf der Markung
Leonberg verursacht hat , ca . 1,167,000 Mb
Soweit wir in Erfahrung bringen konnten
beträgt der Schaden in Ditzingen über
200,000 Mk ., in Eltingen 150,000 Mk,
in Flacht 42,000 Mk . , in Gebersheim ca
150,000 Mk . , in Gerlingen und Heimer¬
dingen je etwa 200,000 Mk . und in Hö
fingen 250,000 Mk.

Pforzheim , 3 . August. Der Bürger
ausschuß hat gestern als Beitrag zu den
Kosten des Projekts einer Würmchalbahn
(Renningen - Pforzheim ) 500 Mk . bewilligt .
Zu den Kosten tragen im ganzen 17 inter -
essirte Gemeinden , darunter sehr viele
württemdergische, bei . — Am letzten Sonn¬
tag fand hier znm erstenmale ein größeres
Ruderbootwettfahren aus der Enz statt ,
wobei sich außer dem hiesigen auch ein
Karlsruher und ein Heidelberger Ruder¬
klub beteiligten . Trotz der nicht besonders
günstigen Wasserverhältnisse nahm das
Wettfahren einen guten Verlauf .

Auch die Stadt Pforzheim ehrt das
Andenken ihres Ehrenbürgers , des dahin
geschiedenen Fürsten Bismarck , durch
Spende eines Kranzes , Beileids - Tele
gramm , Absendung einer Abordnung
für den Fall als solche überhaupt zu den
Beisetzungsfeierlichkeitenzugelassen werden,
und Beflaggung der Stadt mit Trauer -
zeicheu am Tag der Beisetzung.

München , 3 . Aug . Die Frage , ob in
der Führung der Firma der Ausdruck
„ Salvatorbrauerei " sich als ein Eingriff in
das Firmenrecht eines Dritten darstellt ,
ist nunmehr vom Reichsgericht entschieden
den worden . Das in der „ Jurist .
Wochenschrift" mitgeteilte Urteil besagt
daß die Firma Gebrüder Schmederer in
München gegen den Bierbrauer Bantelon
in Gmünd Klage auf Unterlassung der
Bezeichnung „ Salvatorbranerei " erhoben
hatte . Schmederer verlangte die Lösch -

ung des Zusatzes „ Salvator " in der Firma ,
da dieses Wort das Kennzeichen des Ge¬
schäftsbetriebs der im Besitze der alten
historischen Braustätte befindlichen Klä -

- gerin und auf Beschluß des Patentamts
als Warenzeichen in die Zeichenrolle ein-
getragen sei. Festgestellt ist, daß die
Brauerei Bantleon am Salvatorberge bei
Gmünd gelegen ist , die Bezeichnung „ Sal¬
vatorbrauerei " eine in der ganzen dorti¬
gen Gegend wohlverständliche Hindeutung
auf diesen Standort enthalte und sich in¬
sofern vorzüglich dazu eignet, sie vor an¬
deren in Gmünö und Umgebung belegencn
Brauereien zu unterscheiden. Aus diesen
Gründen hatte das Oberlandesgericht auf
Abweisung der Klage erkannt und das
Reichsgericht hat eine Verletzung handels¬
gesetzlicher Vorschriften in diesen Feststel¬
lungen nicht zu finden vermocht.

Frankfurt a . M . , 3 . Aug . Dem
Kassenboten des Bankhauses Rothschild
wurde , einer Meldung des „ Berl . Tagebl . "

zufolge, auf der Post ein Packet mit
80 000 Mk . Inhalt gestohlen.

Berlin , 3 . Aug . Eine Sondern , s -
gabe des Reichsanzeigers enthält folgenden
Erlaß des Kaisers an den Reichskanzler:
Friedrichsruh , 2 . Aug . „ Mit Meinen hohen
Verbündeten und mit dem ganzen deutschen
Bolke stehe Ich trauernd an der Bahre
des ersten Reichskanzlers des deutschen
Reiches , des Fürsten Otto v . Bimarck
Herzogs von Lauenburg . Wir , die Wir
Zeugen seines herrlichen Wirkens waren ,
die Wir an ihm als dem Meister der
Staatskunst , als dem furchtlosen Kämpfer
im Krieg und im Fcieden , als dem hin-
gebendsten Sohn seines Vaterlandes , dem
treuesten Diener seines Kaisers und Königs
bewundernd aufblicken , sind tief erschüttert
durch deir Heimgang des Mannes , in dem
Gott der Herr , das Werkzeug geschaffen,
den unsterblichen Gedanken an Deutsch¬
lands Einigung und Größe zu verwirk¬
lichen . Nicht ziemt es in diesem Augen¬
blicke, alle Thaten , die der große Ent¬
schlafene vollbracht , alle Sorgen , die er
für Kaiser und Reich getragen , alle Er -
'olge, die er errungen , aufzuzählen . Es
ind zn gewaltige und mannigfaltige , uud
nur die Geschichte kann und wird sie alle
iu ihre eherne Tafel eingraben . Mich
aber drängt es , vor der Welt der ein¬
mütigen Trauer und der dankbaren Be¬
wunderung Ausdruck zu geben , von der
die ganze Nation heute erfüllt ist , und
im Namen der Nation das Gelübde ab-
znlegen, das , was er, der große Kanzler ,
unter dem Kaiser Wilhelm I geschaffen hat ,
zu erhalten und ansznbaaen und, wenn
es not thnt , mit Gut und Blut zu
verteidigen . Dazu helfe uns Gott , der
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Herrj " — Ich beauftrage Sie , diesen
Meinen Erlag zur öffentlichen Kenntnis
zu bringen . Wilhelm I . R . — An den
Reichskanzler .

Berlin , 2 . Aug . Der „ D . Reichs¬
und Pr . Staatsanzeiger " ist heute mit
Trauerrand erschienen . Er widmet dem
dahingeschiedenen Kanzler auf der ersten
Seite einen herzlichen Nachruf , der sich
vom sonstigen Stil vorteilhaft unter¬
scheidet . Es heißt : „ Das Vaterland hat
seinen größten Sohn verloren . Zehn
Jahre nach dem Ableben des großen
Kaisers ist sein großer Kanzler ihm in
den Tod gefolgt . Ueber fünfzig Jahre hat
Fürst Bismarck dem öffentlichen Leben
der Nation angehört , fast dreißig Jahre
hindurch hat er an der Spitze der
preußischen Staatsregierung , dann der
deutschen Reichsregierung gestanden . Preu¬
ßen , Deutschland , Europa weisen die un¬
vergängliche Spur von seinen Erdentagen
auf . Ein auserlesenes Werkzeug der Vor¬
sehung , hat er die Welt verwandelt , die
er jetzt verließ . " Es folgt dann in großen
Zügen eine Darstellung des politischen
Lebensganges und Wirkens Bismarcks .
Nicht die Verehrung und Bewunderung
der eigenen Volksgenossen , sondern das
kühlere Urteil der Fremden wird für die
Schätzung weltgeschichtlicher Größe den
richtigen Maßstab ablegen , aber ein
Fremder hat uns noch zum Vorwurf ge¬
macht , daß wir Verdienst und Bedeutung
Bismarcks überschätzt hätten , ja vielleicht
ist die rückhaltloseste Anerkennung seinem
staatsmänmschen Genius gerade im Aus¬
lande gezollt worden . Bismarck habe , so
urteilte ein Franzose , „ die Deutschen aus
dem Dunkel hermrgezogen und auf den
Scheitelpunkt des Ruhmes erhoben ; er
habe mehr für Deutschland gethan , als
Richelieu für Frankreich , Cromwell für
England , Peter für Rußland .

" Als Bis¬
marck längst der Staatsleitung fernstand ,
lauschte die Welt noch immer einem jeden
seiner Worte . Nicht nur der Einiger ,
sondern auch der Erzieher seines Volkes
lst dieser große Deutsche geworden . Wie
er der in politische Starrheit versunkenen
Nation die Glieder gelöst , wie er das
Volk der Dichter und Denker und der
Träumer handeln gelehrt und unserer
Politik , seinem eigenen Ausdruck nach ,
eine respektable Farbe verliehen hat , so
hat er jedem einzelnen das Beispiel ge¬
geben , in Arbeitsamkeit , Hingebung und
Pflichttreue ganz sich in den Dienst des
Staatsgedankens zu stellen und auf Erden
keine höhere Pflicht zu kennen , als die
Pflicht gegen das Vaterland .

Friedrichsruh , 3 . Aug . Nach dem
Testament des Fürsten Bismarck erhält
sein ältester Sohn Herbert die Majorats¬
güter Schwarzenbeck , Friedrichsruh und
Schönhausen . Wilhelm bekommt Varzin ,
die Familie Rantzau ist mit einer Million
abgefunden . — An den Besitz der Herr¬
schaft Schwarzenbeck ist der Fürstentitel
und die erbliche Mitgliedschaft des preu¬
ßischen Herrenhauses geknüpft .

— Die Bismarck '
sche Fürstenwürde

ist , wie die „ Germania " schreibt , mit dem
Tod des Altreichkanzlers auf den ältesten
Sohn , den bisherigen Grafen Herbert
Bismarck übergegangen . Sowohl diese
mit dem Prädikat „ Durchlaucht "

, wie
auch die erbliche Mitgliedschaft des preu¬
ßischen Herrenhauses vererben sich in der

Primogenimr , d . h . an den jedesmaligen
ältesten Sohn , weiter ; beide sind an den

Besitz der im Herzogtum « Lauenburg be¬
lesenen Erbschaft Schwarzenbeck , in der
Friedrichsruh liegt , geknüpft . Das Prä¬
dikat „ Herzog von Lauenburg " dagegen
war nur persönlich , geht also an niemand
über .

— Die „ Hamb . Nachr .
" veröffent¬

lichen aus Friedrichs ruh nachstehen ,
des Telegramm : „ Die zahllosen Aeußer -
ungen von tiefstem Schmerz und warmem
Empfinden , welche dem unauslöschlichen
Andenken meines großen Vaters gelten ,
nehmen einen so überwältigenden Um¬
fang an , daß es unmöglich erscheint , den
Leidtragenden für ihre Treue bis über
den Tod hinaus im Einzelnen zu danken .
Aus allen fünf Weltteilen hallt der
Kummer , der die Familie an dem Sarge
niederbengt , in rührendster Theilnahme
wieder und eS thut mir weh , nicht jede
Kundgebung beantworten zu können . Ich
bitte die deutschen Zeitungen , diesen
Worten Aufnahme zu gewähren , und
danke im Namen der nächsten Angehörigen
von ganzem Herzen Allen , die durch
Trostesworte und Blumenspenden von
nie gesehener Pracht , der Trauer , welche
unser Land erfüllt , Ausdruck gegeben
haben .

Realp , 1 . Aug . Der Revisor Kall
aus Mannheim ist am letzten Freitag bei
nebeligem Wetter , als er in Begleitung
seines 17jährigen Sohnes auf dem Wege
am Gotthardt nach der Realp sich begab ,
über eine durch den Regen schlüpfrig ge¬
wordene Grathalde abgestürzt . Nachdem
sofort Hilfe herbeigernfen worden war ,
wurde er nach der Realp verbracht , wo
er bald darauf starb , denn er hatte durch
den Sturz Verletzungen am Rücken , meh¬
rere Wunden am Kopfe und ein gebro¬
chenes Bein davongetragen .

Amsterdam , 2 . Aug . Der uner¬
wartete Tod des Fürsten Bismarck hat
auch hier einen unbeschreiblichen Eindruck
gemacht , und tiefe Trauer hält ihren Ein¬
zug in die Herzen der im Auslande
wohnenden Deutschen , denen jetzt wieder
lebhaft zum Bewußtsein kommt , was sie
dem großen Kanzler zu verdanken haben .
Denn der Deutsche steht seit 1870 in der
Fremde ganz anders da , als vorher , wo
er sich noch keines Vaterlandes rühmen
konnte , das seine schirmenden Fittiche
über ihn ausstreckte . Aber auch in nieder¬
ländischen Kreisen herrscht allenthalben
aufrichtige Teilnahme . Daß sich dem
Gefühl der Dankbarkeit und Bewunderung
auch das Ausland nicht entziehen kann ,
ist eben ein Beweis für die alles über¬
ragende Bedeutung des ersten deutschen
Reichskanzlers , von dessen Persönlichkeit
ein Zauber ausging , der den Haß in Be¬
wunderung und die Gleichgiltigkeit in
Sympathie zu verwandeln wußte . Neben
den Franzosen stehen nur die Ultramon -
tanen abseits , die die Niederwerfung und
Demütigung der zwei katholischen Haupt -
Mächte Europas , Oesterreichs und Frank¬
reichs , nicht verwinden können und denen
ein deutsches Reich mit einem protestan¬
tischen Oberhaupt im innersten Herzen zu-
wider ist .

Das Lebensbild des Keichskaiy -
lcrs Fürsten Lismarck .

Reichskanzler Fürst Bismarck stammt
aus einem der ältesten deutschen Adels¬
geschlechter ; der Name leitet sich von einem ,
zwei Meilen von der Stadt Sten¬

dal gelegenen Marktflecken Bischofsmarck
ab . Die Gebnrtsstätte Otto ' s von Bis¬
marck , desWiederherstellers deutscher Ein¬
heit und Herrlichkeit , ist jedoch Schön¬
hausen , ein bei Tangermünde gelegenes
Gut .

Otto von Bismarck , der Sohn des
1771 geborenen Rittmeisters Karl Wil¬
helm Ferdinand von Bismarck - Schön¬
hausen , ist am 1 . April 1815 geboren ;
der Reichskanzler ist somit 83 Jahre alt
geworden .

Seine ersten Jugendjahre verlebte
Otto von Bismarck auf dem pommerschen
Gute Kniephof . Von seinem sechsten bis
zwölften Jahre blieb der junge Otto in
der Plamannschen Erziehungsanstalt in
Berlin , deren spartanisch strenge Er¬
ziehungsweise zwar anfangs , des Knaben
weiches Gemüt verletzte , dann aber ihre
wohlthätige Wirkung nicht verfehlte . Am
meisten angezogen fühlte sich der junge
Schüler von der Geschichte, aber nicht
minder tüchtig waren seine Leistungen im
Englischen und Französischen . Mit dem
zwölften Jahre kam der Knabe in die
Untertertia des Friedrich - Wilhelm -Gym¬
nasiums . Am Osterfeste 1830 , in seinem
15 . Lebensjahre , ward Otto von Bismarck
in der Dreifaltigkeitskirche zu Berlin
durch den berühmten Schleiermacher ein -
gesegnet ; gleichzeitig trat er in das Gym¬
nasium zum grauen Kloster über und
ward Hausgenosse des hochverdiente »
Professors Bonell , der an dem geweckten,
munteren und vielversprechenden Knaben
lebhaftes Interesse nahm . Ostern 1832
bestand Bismarck die Reifeprüfung für
die akademische Hochschule und kam als
stuäiosns jnri8 auf die Universität Göt¬
tingen . Hier lebte er ein frisches , fröh¬
liches Studentenleben ( siebenundzwanzig
Pankereien wissen davon zu erzählen ) ,
und wenn schon dem jungen Studenten
der berühmte Rechtsgelehrte Hugo das
Zeugnis gab „ ich habe 8tnäio8nm nie¬
malst in meinem nncki' torio gesehen "

, so
hat 8tu (lw8N3 doch keineswegs sein Stu¬
dium vernachlässigt . Ostern 1835 ( 20
Jahre alt ) legte Bismarck sein Auskultator -
Examen ab und trat damit in den Staats -
oienst .

Die trockene Thütigkeit am Berliner
Stadtgericht behagte dem aufstrebenden
Talente wenig , und 1836 siedelte Bis¬
marck als Referendar zum Verwaltungs¬
fach nach Aachen über . In diese Zeit
fällt auch die erste Begegnung Bismarcks
mit dein Prinzen Wilhelm , späteren Kaiser
Wilhelm I . ; auf einem Hofballe im Winter
1835 wurde er dem Prinzen vorgestellt ,
der schon damals an dem stattlichen ,
schlanken jungen Manne Gefallen fand .
Von Aachen aus durchreiste Bismarck froh -
mütigen Herzens die gesegneten Fluren
des Rheinlandes , bis des Vaters Spar¬
samkeit diesem flotten Rei eleben ein Ziel
setzte und Otto von Bismarck nach Pots¬
dam in eine ähnliche Stellung wie die
in Aachen ging . In Potsdam absolvierte
er gleichzeitig als Einjährig -Freiwilliger
bei den Gardejägern die gesetzliche Dienst¬
zeit , offenbarte aber wie in Berlin nnd
Aachen wenig Neigung für den Bureau¬
dienst .

Behufs eventueller Uebernahme der
väterlichen Güter absolvierte Bismarck
nunmehr einen Knrsnrs auf der landwirt -
s chaftlichen Akademie zu Eldena bei Greifs¬
wald nnd übernahm dann die Güter
Kniephof n . Jarchelin . Trotz des Ernstes
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rmd der Energie , mit der sich Bismarck
Der Landwirtschaft widmete , sodaß er als
Oekonom weit und breit Renomme hatte ,
ging es auf Kniephof nach alter froher
Studentenart im Kreise lustiger Zecher
vft toll genug her und es ist bezeichnend ,
daß man scherzhafter Weise den jungen
Otto in den „ tollen Bismarck " und den
Kniephof in „ Kneiphof " umtaufte . Nach
dem Tode des alten Herrn von Bismarck,
1841 , übernahm Otto Schönhausen und
überließ Jarchelin seinem Bruder . Das
Vertrauen , das man allseitig zu Otto
von Bismarck hatte , bekundete sich darin ,
daß man ihm das Amt eines Deichhaupt¬
manns übertrug und ihn zum Abgeord¬
neten des Jerichower Kreises wählte .

Am 11 . April 1847 trat Bismarck
zum erstenmale als Redner in die Oeffent-
lichkeit . In einer Sitzung des vereinigten
Landtages legte er sein politisches Glau¬
bensbekenntnis nieder , das ihn unter allen
Umständen , in allen SturmeSwehen als
einen treuen Diener seines Königs aus -
Harren hieß , ein Glaubensbekenntnis dem
er unentwegt treu geblieben ist.

Am 27 . Juli 1847 hatte sich Bismarck
mit Johanna von Puttkamer , der einzigen
Tochter eines pommerischenEdelmannes ,
vermählt . Auf seiner Hochzeitsreise durch
Italien traf er in Venedig mit dem König
Friedrich Wilhelm IV . zusammen und die
längere Unterredung , die er mit dem
Monarchen hatte , ist sicher nicht ohne
großen Einfluß auf sein späteres Wirken
gewesen .

Am 2 . April 1848 , dem Revolutions¬
jahre , war es Bismarck , der in der Sitzung
des Landtages als Einziger in der ganzen
Versammlung sich erhob und gegen die
Dankadresse an öen König sprach , in
welcher dem Danke für die bereitwillige
Nachgiebigkeitden Reoolutionsforderungen
gegenüber Ausdruck gegeben werden sollte .
Der königstreue , streng konservative Mann
mußte in dieser Nachgiebigkeit eine Er¬
schütterung der Würde des Königtums
sehen und noch mehr , er erkannte mit
außergewöhnlichem Scharfblick , daß auf
dem eiugeschlageneu Wege ein einiges
deutschesVaterland nicht geschaffen werden
könne. Von diesem Augenblicke an sah
man in Bismarck immer nur den „ stock¬
preußischen Junker "

, bis der Junker durch
feine Erfolge die Welt belehrte , daß ge¬
waltige , höhere und nur mit außerordent¬
lichen Mühen zu erreichende Ziele seine
Brust bewegt hatten .

Mißgestimmt zog sich der königstreue
Junker auf sein Gut zurück und mit
mehreren anderen Männern begründete
er das Organ der konservativen Partei ,
die „ Neue Preußische ( Kreuz) Zeitung "
und war selbst mit Wort und Schrift für
das Durchdringen seiner Ideen thätig .

Mit dem 31 . Mai 1851 beginnt in
dem Leben Bismarcks eine außerordent¬
lich interessante Periode , eine Thätigkeit
des Diplomaten , die damals noch weniger
gewürdigt worden , die aber heute, wo wir
auf jene Zeit als eine vergangene , über-
wundene zurückblicken , uns den künftigen
großen Staatsmann bereits in Hellem
Lichte zeigt. 1851 wurde Bismarck zum
Gesandten am Frankfurter Bundestag er¬
nannt , in welcher Stellung er acht Jahre
verblieb . Er selbst bezeichnet diese Zeit
als seine diplomatische Lehrzeit, aber schon
in dieser Lehrzeit hat er Preußen und
dem deutschen Vaterlande große Dienste
geleistet. Zieht man die Summe der Bis -
marck 'schen Erfolge in seiner Frankfurter
Thätigkeit als Bundestagsgesandter , so
kann man sagen : Es ist ihm gelungen,die Uebermacht Oesterreichs in Deutsch¬
land zu brechen , Preußen eine politische
Lage für die kommenden Jahre vorzu¬bereiten, in denen es sich darum handeln
mußte , die für die Einigung Deutschlands
hinderliche Macht Oesterreichs in Deutsch¬
land ganz zu beseitigen. Daß der Ge¬

sandte Bismarck schon damals dieses Ziel
verfolgte , dürfte heute wohl unzweifelhaft
sein und neben dem diplomatischen Talente
Bismarcks ist auch wohl die machtvolle
Persönlichkeit des künftigen Reichskanzlers
es gewesen , die Ende 1858 dem preußi »
schen Staate im Bunde die gebührende
Stellung zu schaffen wußte . (Forts , folgt .)

In dem ersten Drittel des Monats
August treten nach Falb bei im all.
gemeinen normaler Temperatur zahlreiche
Gewitter auf , die im zweiten Drittel in
Landregen übergehen . Das dritte Drittel
ist anfangs kalt und später auffallend
warm , während die Landregen wieder
durch Gewitter abgelöst werden . Im
ganzen sind die Niederschläge des Monats
anhaltend nnd ziemlich ergiebig . Kritische
Tage hat der August drei , und zwar
zwei erster Ordnung , am 2 . u . 31 ., und
einen zweiter Ordnung . Der 31 . ist der
stärkste kritische Tag des ganzen Jahres
und bringt um den 27 . oder 28 . zahl-
reiche Gewitter mit sich.

Lokales .
Wildbad , 4 . Aug . Das bekannte

Gasthaus z . „ alten Linde " hier ging heute
durch Kauf um den Preis von 76000
Mark mit Inventar und Vorrat an die
Klosterbrauerei von Friedr . Rieger in
Maulbronn über .
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Jganzen kauft nur „üah r ' s Dalm a" . Estötet in 10 Minuten alle Fliegen im Zimmer . Nicht g stig. Hunderte von Dankschreiben .Nur allein acht zu baben in versiegelten Flaschen zu 15 und 30 Pfg - Staubbeutel 15 Pfg .in Wildbad in ver Hofapotheke .

10 I* L »Leirt
exna ktakaU

aut alle sebon
rsdurirts kreise

vabrsnd der

auk VsrlanAsn kranoo
ins Laus .

Aodsbildsr gratis .

eines Rbsilbabers und Asu-Ilsbsruabms , veranlassen ans rin einem

sämintl . Oamsnirlsidsrstolls kür Sommer, Rrubsabr , Herbst unä
IVi ater unä okksrirsa beispielsweise

6 Achter soliden Lominsrstoll imm Llsiä k
6 „ soliden Oabanostoll „ „ ^6 „ soliden I - arloi , modern „ „ „6 „ soliden Orspe - Oareaux

A. 1.»« ? k.
1.8 »
rr . i « „3 .3 » „sowie modernste 1L1ei <t »r U» i» <t Hl « « «« »

versenden in einzelnen Astern , b. .4uktrag . v 20 A . an kraneo
OsttliLKer L 11» . , Irkeixtetu - 1 r». M . , Vsrsandtbaus .Ltotk 2 . ganzen Aerrsnanüug t . A . 3 .75 l mit 10 kro/ .snt

Obsviotanrmg „ ,, 5 .85 s extra Rabatt .

Den geehrten Damen von Wildbad und Umgebung zur gefl. Nachricht, daß die

Damrnhut-AusstellunA
eröffnet wurde . Dieselbe wird in Bezug auf geschmackvolle Ausführung und
großartige Auswahl von keiner Großstadt -Konkurrenz übertroffen .

Harnirte AamenhnLe von Mk. 2.— an
bis zu den feinsten Pariser Original -Modellen, welche meine Frau
persönlich in Paris angekauft hat.

r, im Rathaus .
IM . Reparaturen und Umänderungen werden bestens nnd billigst ausgeführt .

Hochsrine JiMakur-
Taskl - Dutter,

sowie

Koch-Mutter
und beste Allgäuer

Jett -Käse
liefert in Postcolli u . Bahnkisten zu bil¬
ligsten Preisen

W . 2Ltmsl26k ' junior
Kempten im Allgäu .
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UforzHeim .

Lsrtliolc ! i-isnssr
Marktplatz 3 neben dem Rathaus

langjähriger Afsistrnk erster Zahnärzte des In - und Auslandesempfiehlt sich den geehrten Bewohnern Wildbads und Umgebung bestens.Plombieren , schmerzloses Zahnziehen, künstliche Gebisse.Sorgfältige Behandlung . — Mäßige Preise .

Himbeere
Lieferanten größerer Posten gesucht.
Suizbach a M.

Oke . Küsn ^ i
'
m .

Vr . ItwNMON
'

s

Lkifenpulvkn

ist Na« bsst « rimi <Hsl»ur»ueI » d!I

^ L 8 <; kini 1 t 6 l
äe r

» vNt « ank äsn Zamsir
„ vr Urampsvir "

unä äis Lolrutümarllo
Msäs ĉlsgs in IViI «Ikr »«l : (» nsirrv Ham

mvr , Da « . L r̂sider .

Sütze snö . Zwetschgen
bei 9 PfS . Postpacket 18 Pfg
„ 25 „ Säckchen 17 „
„ 199 „ Sack 1« - „

gegen Nachnahme oder Einsendung .
Slullgsnl

Böhlke , Hauptstätterstraße 4 0 ^

Ncutiivger
Kilchtlibliii-Dttcrie.

Ziehung 8 . November 1898 .
Hauptgewinn 30000 Mark .

Ferner :
1 Gewinn 3 «999 Mark.1 ffff 3, 2999 ,,2 Gewinne 3 1999
9 ffff 3 599

19 ffff 3 299
49 ffff 3 199
«9 ffff 3 59

199 ffff 3 29
599 fff 3 19 ff»1999 ffff 3 6 ff»

Ganze Lose 3 2 Mark , halbe
ö, 1 Mark sind zu haben bei

Okk ' . Wilcibrstt .

Lose

Empfehle einen vorzüglichen Heil '
bronner

WoLwein
ebenso einen guten

1 . 10

3 80 Psg . pro Liter , sowie verschiedene
billigere Weine, über die Stratze

Stuttgarter Flaschenbier - Geschäft
K. Lmsvr,

König- Karlstraße 87.

krolsr »

IsciSNLAS
Lar ! frsy , pforrbkim .

jIeinstes Schweineschmalz
garantiert frei von jedem fremdenZusatz !
von
bei

, « « « IN «E? 4 « , Chicago, ^9 Pfv . ( Postpaket ) A3 ^
25 Pfund - Kübel 42
59 Pfund - Kübel 41

199 Pfd - Kätzchen 49 „
ea . 399 Pfd - Fatz 39 „

1^ . KÖtzlkr, Hauptstätterstraße 40.

. Der seit mehr
eV als 25 Jahren

< rühmlichst bekannte
Anker-Pain-Expeller sei

hierdurch allen Familien
- in empfehlende Erinnerung

gebracht. Dieses gute alte
, ^ ^ Hausmittel wird bekanntlich mit

bestem Erfolg als schmerzstillende' < Einrcibmig bei Gicht, Rheumatismus,
Gliederreißen und Erkältungen ange-/ wendet und von allen, die es kennen, kock¬

geschätzt. Beim Einkauf dieses Hausmittels ,
das in den meisten Apotheken zu dem billigen
Preise von 50 Pf. und 1 M . die Flasche vor¬
rätig ist , verlange man jedesmal ausdrücklich :
...Pichlers Anker -Püi» - Expeller" und weite
-eo .>Flasche ohne die Fabrikmarke Anker schar'
als unecht zurück . Wer blos „Pain-Expeller"
verfangt, setzt sich der Gefahr aus, eine Nach¬
ahmung zu erhalten .

Es sei bicr auch noch ans die in kurzer
Heit besonders bei Magenleidenden sehr
beliebt gewordene Anker-Kvmw -Essenz
aufmerksam gemacht . Die .Kongo - / , ^
Essenz wird mi ' bestem Erfolg an - '
gewendet bei schwacher Verdau.
>mg , bei trägem Stnnlgan
und daraus entstehenden
Beschwerden . Preis 50
Pf . und i M . die
Flasche , vorrätig /
in den ^ meisten
Apotaeken .

Restaurant
I . Ranges

mit namhaftem Umsatz , feines Geschäft:in großer Stadt ,
ru vsrlcsufsn ,

eventl . zu vermieten . Nur Bewerber
mit ea . 29 —25,999 Mk . wollen sich,
melden.

Offerten unter 2 . 2385 an Kaassoc -
stsin L Voglsr A . - K. Xarlsrutrs i . L -

DieRemsthalecDampfmotirerei
u . Milchsterilisier -Änstalt

kann täglich noch ca. 8— 10 Postcollis.
hochfeine

l'I - ,
abgeben. 9 Pfd . franco gegen Nachnahme-
19 Mk. 59 Pfg - s bei regelmätzigenr
Bezug 14tägige oder monatl . Abrechnung-
Gest. Offerte an MolkereibesitzerLechler
in Schorndorf (Württemb .)

Beste und billigste Bezugsquelle Mr garanurt: me, d-ppelt geremigte und gewaschene , echt nordische
Lsttktzätzrii.

Wir versenden zollfrei , gegen Nachnahme gedes be¬
liebige Quantum ) Gute neue Bettfedern per
Pfund sür 60 Psg. . 80 Mg ., 1 M . , 1 M. 25 Pfg .
und 1 M . 40 Pfg . ; Feine Prima Halb -daunen 1 M. 60 Pfg . und 1 M. 80 Psg .;Polarfedern : halbweiß 2 M , weiß2 M. 30 Mg. und 2 M. 50Wg. ; SilberweißeBettfedern 3 M. , 8 M. 50 Pfg . , 4 M„ 5 M. ;ierner : Echt chinesische Ganzdanncn (lehr
siillkräftig) 2 M. 50 Mg- und 3 M. Verpackung
znmKsstenpreise. — Bei Betragen von mindestens 7S M.L"lo Rab . — NichtgesaUendcS bereitw. zurückgenommc » .I'oeltor L (Io . in Ilvrt 'oick in Westfalen .

Schweineschmalz
in guter frischer Ware empfiehlt billig -

A . Hrerbev .

Kgl . Kurthealer.
Direction : Jntettdanzrat Peter Liebig -

Freitag den 5 . August 1898
Im V6 I 886 N 3öS8 >

Lustspiel in 3 Akten von O . Blumenthal
und G . Kadelburg .

Samstag den 6l August 1898

LM Meliert LbeM.
Zuni ersten Male

Der Mann der Freundin
Lustspiel in einem Aufzug.

Hierauf :
Als Verlobte empfehlensich!

Lustspiel in einem Aufzug.
Zum Schluß :

Post sestum
Lustspiel in einem Aufzug.

Sonntag den 7 . August 1898

Die Logenbrüder
Schwank in 3 Akten von Carl Laufs

und Curt Kraa tz .
Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad.
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